
1 
 

 
 Der Minister 

 
 
 
An die 
 
Eltern und Familien 
mit Kindern in Kindertageseinrichtungen  
und Kindertagespflege 
 
in Nordrhein-Westfalen  
 
 
 
 

Regelbetrieb ab 7. Juni 2021 

 

Liebe Eltern, 

 

die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Maßnahmen wa-

ren und sind für uns alle, für die gesamte Gesellschaft, eine enorme 

Belastung. Eine Belastung für jeden Einzelnen, aber auch und vor 

allem für die Kinder und ihre Familien. 

 

Eine „unbeschwerte Kindheit“, wie Eltern sie sich für ihre Kinder 

wünschen, war in dem vergangenen Jahr kaum möglich. Sich mit 

anderen Kindern und Familien zum Spielen zu treffen, Angebote 

wie zum Beispiel Kinderturnen, Schwimmen, Musizieren waren nur 

sehr eingeschränkt und über lange Strecken gar nicht möglich. Mir 

als Familienminister ist bewusst, dass die Pandemie Sie als Eltern 

und als Familie vielfach an ihre Belastungsgrenzen gebracht hat. 

 

Wir haben Ihnen viel zugemutet. Für Ihre Geduld bin ich dankbar. 

Mein Dank gilt neben Ihnen auch den Beschäftigten in der Kinder-

tagesbetreuung, die durch ihren Einsatz ermöglicht haben, dass wir 

für diejenigen, die zwingend darauf angewiesen waren die Einrich-

tungen offenhalten konnten. Hierfür verdienen Sie unsere ganz be-

sondere Wertschätzung. 

 

 

  26. Mai 2021 
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Aufgrund unterschiedlicher Faktoren, insbesondere dem steigen-

den Impffortschritt, hat sich das Infektionsgeschehen positiv entwi-

ckelt. Das bedeutet keinesfalls das Ende der Pandemie. Es erlaubt 

jetzt aber, unter konsequenter Einhaltung von Hygieneregeln und 

der umfassenden Nutzung von Tests, in verschiedenen gesell-

schaftlichen Bereichen wieder mehr Normalität zuzulassen. 

 

Mir ist wichtig, dass wir dabei jetzt zuerst an die Kinder denken. Es 

ist notwendig und angemessen den Kindern ihren Alltag, ihre Kon-

takte und umfassende Bildung wieder zu ermöglichen. Deshalb 

nimmt die Kindertagesbetreuung in Nordrhein-Westfalen ab 

dem 7. Juni 2021 landesweit wieder den Regelbetrieb mit dem 

vollen Betreuungsumfang auf. Damit müssen wir auch die lan-

desweite Vorgabe der verbindlichen Gruppentrennung aufheben, 

die immer gekoppelt war an die Stundenreduzierung. Dabei muss 

uns bewusst sein, dass es in Folge eines Infektionsfalles auch zu 

umfassenderen Schließungen kommen kann. Wir werden hier sehr 

genau beobachten, wie sich dies in der Folge des Schrittes in den 

Regelbetrieb entwickelt.  

 

Der Schritt zurück zum Regelbetrieb wird weiter von einem umfang-

reichen Testangebot begleitet. In dieser Woche erhalten die Ein-

richtungen und Kindertagespflegepersonen erstmals Lollitests zur 

Eigenanwendung, die Ihnen, wie in den letzten Wochen auch, für 

Ihre Kinder kostenlos zur Verfügung gestellt werden. Dies erleich-

tert Ihren Kindern und Ihnen die Durchführung des Tests deutlich. 

Bitte nutzen Sie die Möglichkeiten und testen Sie Ihre Kinder 

konsequent zweimal wöchentlich. Denn regelmäßige Tests brin-

gen mehr Sicherheit für alle Beteiligten, für das Personal, das Ihre 

Kinder betreut, aber auch für Ihre privaten Kontakte.  

 

Seien Sie bitte auch weiter sorgsam und achten Sie darauf, die Hy-

gieneregeln einzuhalten und auch weiter kranke Kinder nicht in die 

Kita oder Kindertagespflege zu bringen. 

 

Wir werden das Infektionsgeschehen insgesamt weiter beobachten 

und auch auf Entwicklungen reagieren, wenn es erforderlich ist. 

Dies kann auch eine erneute Einschränkung der Betreuungszeiten 

beinhalten. Jetzt ist es aber erstmal wichtig, dass in der Kinderta-

gesbetreuung wieder die frühkindliche Bildung in den Mittelpunkt 

gerückt wird. Die Kinder brauchen sie dringender denn je.  
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Liebe Eltern, 

auch wenn die Kindertageseinrichtungen ab dem 7. Juni wieder im 

Regelbetrieb sind, bleibt es bei der Zusage des Landes, dass wir 

aufgrund der Einschränkungen im ersten Halbjahr 2021 für diesen 

Zeitraum insgesamt die Hälfte der Beiträge erlassen. Das bedeutet, 

dass nach dem beitragsfreien Monat Januar auch die Monate Mai 

und Juni beitragsfrei gestellt werden sollen. Den Ausfall der Bei-

träge wollen wir gemeinsam mit den Kommunen tragen. Der Haus-

halts- und Finanzausschuss des Landtags hat dazu Anfang Mai ei-

nen entsprechenden Beschluss gefasst. Das Land hat seinen Anteil 

an den Ausfällen bereitgestellt. Die Beiträge werden aber von den 

Kommunen erhoben. 

 

Ich wünsche Ihnen alles Gute und Danke Ihnen für die Solidarität 

und das Durchhaltevermögen der letzten Wochen und Monate! 

 

Herzliche Grüße 

 

Ihr 

 

 

Dr. Joachim Stamp 


